Moods in Blue

fuer Fagott und Klavier

“Moods in Blue”, eine einsaetzige, ca. 12 Minuten dauernde Komposition, entstand als Auftragswerk fuer den Solofagottisten des Los Angeles Philharmonic Orchesters, David Breidenthal. In einem vorbereitenden Gespraech fragte ich David, was denn seine Lieblingskomposition fuer die gewaehlte Instrumentation - Fagott und Klavier - sei. Ohne zu zoegern antwortete er: “Der erste Satz der Hindemith-Fagottsonate”. Daraufhin hoerte ich mir verschiedene Aufnahmen dieses Musikstueckes an, um herauszufinden, was David daran so faszinierte. Der bleibende Eindruck, den diese Hoererlebnisse bei mir hinterließen, war der von einer lyrischen, praegnanten Melodie mit leicht

melancholischem Einschlag. Somit war mein Plan geboren: ich wollte ein Thema mit ebendiesen Qualitaeten in meiner eigenen musikalischen Sprache schreiben und dieses zur Grundlage meiner Komposition machen.

Wie laesst sich nun meine “eigene musikalische Sprache” definieren? Nachdem ich meine Karriere als Jazzgitarrist begonnen und in weiterer Folge eine Vielzahl von 

Jazzkompositionen und -arrangements geschrieben habe, bin ich mit diesem musikalischen Stil - in dessen weitestem Sinne - bestens vertraut. Im Laufe der Zeit entwickelte ich zusaetzlich grosses Interesse an den verschiedenen Stroemungen innerhalb der E-Musik des 20. Jahrhunderts. Seitdem versuche ich, diese zwei musikalischen Welten in meinen Kompositionen zu vereinen, Musik zu schreiben, die zum Ziel hat, die Spiritualitaet des Jazz und die Gedankengebaeude zeitgenoessischer Konzertmusik auf einen Nenner zu bringen. Manchmal neigen die resultierenden 

Stuecke mehr in Richtung Jazz, andere Male ueberwiegen die E-Musikeinfluesse.  

In diesem Fall schien die musikalische Sprache des Blues am Besten dazu geeignet, “Moods in Blue” in gewuenschter Art melancholisch zu faerben. Das Klavier stellt das Hauptthema in einer Rubatoeinleitung vor, gefolgt vom Fagott, welches dieses Thema ueber rhythmischer Klavierbegleitung wiederholt. Von dort wechseln sich lyrische, zum Teil solistische Passagen mit kompakten, rhythmisch orientierten Ensembleteilen ab. Das Hauptthema tritt gegen Schluss des Stueckes wieder auf und eine kurze Coda beschliesst die musikalischen Ereignisse.

Eine Aufnahme von “Moods in Blue” ist auf David Breidenthals CD “ ...” (Crystal Records No. ...) zu hoeren.
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